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IV
I. Antragsformel und -begründung
Antrag: Der Konvent der Fakultät III möge der dargelegten Neufassung der FPO BEG-BA zustimmen und die entsprechende Satzung beschließen.

A. Problem/Anlass

1. Der Teilstudiengang „Bildung, Erziehung, Gesellschaft“ des B.A. Bildungswissenschaften in seiner aktuellen Form wird von Lehrenden und Studierenden als zu wenig kohärent wahrgenommen. D. h. fachliche und inhaltliche Bezüge und auch der Aufbau des Studiengangs wurden als überarbeitungswürdig eingestuft. Deshalb erfolgte im Jahr 2023 die Aufforderung an die Teilstudiengangsleitung, in Zusammenarbeit mit den Modulbeauftragten eine Neustrukturierung vorzunehmen.
2. Zwecks Umsetzung der EUF-weiten Reform der Lehrkräftebildung müssen die Themenbereiche Digitalisierung und Demokratiebildung (gesellschaftsrelevante Themen) in allen Teilstudiengängen der Lehrkräftebildung überprüft und ggf. gestärkt werden.
3. Als Teil dieser Reform wird im B.A. Biwi zudem der „European Pathway“ eingeführt.  
4. Das Modul „Forschungsmethoden für die Bildungswissenschaften“ bedarf einer grundlegenden Überarbeitung, die eine bessere Studierbarkeit und Integration in das Studium der Bildungs- und Erziehungswissenschaft ermöglicht.
5. Die Inhalte von § 2 sind redundant (vgl. PStO B.A. Bildungswissenschaften).
6. Die Inhalte von § 5 Prüfungsformen, § 6 Veranstaltungsformen werden künftig in der RaPO abgehandelt.
7. Studienverlaufsplan (bisher § 4) und Modultabelle (bisher § 7) müssen künftig als Anhang der FPO geführt werden.
8. Die Spezialisierungsoptionen des 5. und 6. Semesters sollen studiengangsweit künftig kürzere, einprägsame Bezeichnungen tragen.
9. Die Zahl der unterschiedlichen Prüfungsformen, die in den Studiengängen der EUF verlangt werden, ist im Lauf der Jahre auf ca. 170 angewachsen. Hier ist eine Vereinheitlichung der Bezeichnungen geboten, nicht zuletzt damit die Studierenden möglichst eindeutig informiert werden. 

B. Lösung

1. Die Module HMB und EMP wurden neu entwickelt und inhaltlich stärker mit den Modulen PDH und PHS verknüpft. Das Modul PDH wurde bereits 2022 grundlegend überarbeitet, um einen besseren Einstieg in das Studium zu ermöglichen, Studierende zu binden und Theorie mit Praxis von Anfang an zu verknüpfen. Die hier vermittelten Grundlagen werden in den Modulen HMB, EMP und PHS aufgegriffen und vertieft. Ergänzt werden diese Module durch die Module PSY (Psychologische Grundlagen), DIF (Diagnostik) und MDL (Digitale Bildung), sowie in den Modulen der Spezialisierungsoptionen, die z. T. auch entsprechend überarbeitet worden sind, wenn dies erforderlich war.
2. Die Querschnittsthemen werden insbesondere in den Modulen HMB, EMP, PHS und MDL sowie den Spezialisierungen stärker verankert.
3. Der „European Pathway“ wurde in die Module HMB, DIF, EMP und PHS integriert. Dies erfolgt über Inhalte und über die Implementierung von je mindestens zwei englischsprachigen Veranstaltungen.
4. Das Modul „Forschungsmethoden für die Bildungswissenschaften“ entfällt. Dafür wurde ein neues Modul (EMP) entwickelt, das gemeinsam vom IfE (Empirische Bildungsforschung) und dem Zentrum für Methodenlehre ausgestaltet wird. Es geht nun nicht mehr allein um die Vermittlung quantitativer Methoden, sondern um die Aneignung einer methodischen Literacy in quantitativen und qualitativen Methoden mit Blick auf Europa, Bildung und Ungleichheiten.
5. Die §§ 2, 5 und 6 sind aus der FPO zu löschen, die folgenden §§ erhalten entsprechend neue Nummern.
6. Studienverlaufsplan (bisher § 4) und Modultabelle (bisher § 7) werden als Anlage 1 und 2 bzw. Anlage 3 der FPO geführt. Die Anlagen sind Bestandteil der FPO.
7. Die Spezialisierungsoptionen des 5. und 6. Semesters tragen künftig kürzere Bezeichnungen.
8. Wo notwendig, werden Prüfungsformen im Sinne der Vereinheitlichung umbenannt.


II. Vorschau auf die Satzung (inhaltliche Unterschiede zur Vorgängersatzung hervorgehoben)

[bookmark: _Toc15985674][bookmark: _Hlk169271668]Fachprüfungsordnung (Satzung) der Europa-Universität Flensburg für den Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft im Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts (FPO BEG-BA)
Vom XX. XXX XXXX
Bekanntmachung im NBl. HS MBWFK Schl.-H., S. XX
Tag der Bekanntmachung auf der Internetseite der EUF: XX. XXX XXXX
Aufgrund § 52 Absatz 1 Satz 1 in Verbindung mit Absatz 9 des Hochschulgesetzes (HSG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Februar 2016 (GVOBl. Schl.-H., S. 39), zuletzt geändert durch XXX, wird nach Beschlussfassung durch den Konvent der Fakultät III der Europa-Universität Flensburg vom XX. XXX XXXX die folgende Satzung erlassen. Die Genehmigung des Präsidiums der Europa-Universität Flensburg ist am XX. XXX XXXX erfolgt.
§ 1 Geltungsbereich
Diese Fachprüfungsordnung gilt für den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts für den Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft. Sie ergänzt die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung sowie der Prüfungs- und Studienordnung des Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts. 
§ 2 Kombination der Studienrichtungen
Gemäß der Prüfungs- und Studienordnung der Europa-Universität Flensburg für den Studiengang B.A. Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft mit zwei weiteren Teilstudiengängen des Bachelor of Arts Bildungswissenschaften kombiniert werden. Wird hierbei die berufliche Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft studiert, so ist zwingend die im Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft enthaltene Spezialisierung für das Lehramt an berufsbildenden Schulen zu wählen.
§ 3 2 Studienziel
(1) Ziel des Teilstudiengangs Bildung, Erziehung, Gesellschaft ist der Erwerb von grundlegenden Kenntnissen und Kompetenzen in Erziehungswissenschaft sowie weiteren Disziplinen, die sich mit Fragen von Bildung und Erziehung befassen (zum Beispiel Psychologie, Soziologie, Philosophie). Die Studierenden werden zur analytisch-konzeptionellen Erarbeitung der wissenschaftlichen Grundlagen von Bildung, Unterricht und Erziehung befähigt. Sie erwerben eine reflexive Grundhaltung, die es ihnen ermöglicht, Berufswahlmotive, Berufseignung und persönliche Entwicklungsprozesse zu reflektieren. 
(2) Sie können die Bedingungen und Voraussetzungen pädagogischen Handelns reflektieren und erste Handlungsentwürfe erproben. Dazu werden im Rahmen des Studienangebots einerseits grundlegende theoretische und wissenschaftliche Grundlagen behandelt, andererseits aber auch methodische und methodologische Fähigkeiten unter dem Ziel der Umsetzung von Wissen in Handeln gestärkt. In Bezug auf berufs- und gesellschaftsbezogen bedeutsame Bildungsfragen erwerben die Studierenden erziehungswissenschaftliche Grundkenntnisse in den Disziplinen, die sich mit Bildungs- und Erziehungsprozessen, mit Bildungssystemen sowie mit deren Rahmenbedingungen auseinandersetzen.
(3) Die Studierenden erwerben professionsspezifische Kompetenzen in den für den Lehrerberuf zentralen Aufgabenfeldern „Unterrichten“, „Erziehen“, „Beurteilen“ und „Innovieren“. Sie erlernen grundlegendes pädagogisches Fachwissen und reflektieren dieses im schulischen Kontext. 
(4) In Verbindung mit den für das Fach relevanten Wissenschaftsdisziplinen werden sie eingeführt in Grundlagen von Bildungs-, Erziehungs- und Sozialisationsprozessen und in die Methoden der erziehungswissenschaftlichen Forschung. Dabei berücksichtigen sie Fragen nach der Bedeutung von (Massen-)Medien für schulisches Lehren und Lernen, den Umgang mit Heterogenität sowie Aspekte von Bildung im Kontext gesellschaftlicher Transformation. Sie erlernen grundlegendes Wissen hinsichtlich der pädagogischen Lern- und Leistungsdiagnostik und Förderung von Schülerinnen und Schülern, entwickeln Kenntnisse über die Lernsprachentwicklung in Deutsch als Zweitsprache und können diese reflexiv auf institutionalisierte Lehr-Lernprozesse beziehen.
(5) Im Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft wird eine zunehmend theoriegeleitete Reflexionsfähigkeit der eigenen und fremden Schul- und Unterrichtspraxis angebahnt.
(6) Mit der Spezialisierung für das Lehramt an berufsbildenden Schulen werden in dem Teilstudiengang grundlegende allgemein- und berufspädagogische Kenntnisse und Kompetenzen erworben.
[bookmark: _Hlk225283898][bookmark: _Hlk169271955]§ 4 3 Studienverlauf
(1) Im Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte zu erwerben.;  Ab dem 5. Semester wird eine der angebotenen Spezialisierungsoptionen im Umfang von 0, 5, 10, 15, 20, 25 oder 30 Leistungspunkten studiert.im 5. und 6. Semester je nach gewählter Spezialisierung bis zu 30 Leistungspunkte.
(2) Die Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen beginnt bereits im ersten Semester. Sie wird nur von jenen Studierenden absolviert, die den Teilstudiengang „Berufliche Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft“ studieren.
(2) Das 5. Semester ist als Mobilitätsfenster für ein Auslandsstudium konzipiert (internationales beziehungsweise Europasemester).
(3) Die Spezialisierungen für das Lehramt an Grundschulen, an Gemeinschaftsschulen und an Gymnasien sowie die Spezialisierung in Erziehungswissenschaft und jene für ein fachwissenschaftliches Masterstudium beinhalten in den ersten vier Semestern das Absolvieren der Module 1 bis 9. Im 5. und 6. Semester differenziert sich der Studienverlauf aus.
(4) Die Spezialisierung für das Lehramt an berufsbildenden Schulen beginnt bereits im ersten Semester. Sie wird nur von jenen Studierenden absolviert, die den Teilstudiengang „Berufliche Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft“ studieren.
[bookmark: _Hlk212645717](53) Empfohlener Studienverlauf, 
[bookmark: _Hlk212646055][bookmark: _Hlk170204581]Die empfohlenen Studienverläufe der Spezialisierungsoptionen Primarschulen, Sekundarschulen, Erziehungswissenschaft und Fachwissenschaft  sind Anlage 1 zu entnehmen. Der empfohlene Studienverlauf der Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen für die Studierenden des Teilstudiengangs „Berufliche Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft“ ist Anlage 2 zu entnehmen. Der Teilstudiengang mit den Spezialisierungsoptionen Primarschulen, Sekundarschulen, Erziehungswissenschaft und Fachwissenschaft gliedert sich in die Module gemäß Anlage 3. Die Anlagen sind Bestandteil dieser Satzung.
Der Teilstudiengang mit der Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen für die Studierenden des Teilstudiengangs „Berufliche Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft“ gliedert sich in die Module gemäß Anlage 4. Die Anlagen sind Bestandteil dieser Satzung.

(47) Auch die Studierenden, die die Spezialisierung berufsbildende Schulen begonnen haben, können nach ab dem 5. dem vierten Semester die Spezialisierungsoption Erziehungswissenschaft oder die Spezialisierungsoption Fachwissenschaft erziehungswissenschaftlicher Fach-Masterstudiengang oder die Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Masterstudiengang anschließenstudieren.
(5) Das 5. Semester ist als Mobilitätsfenster für ein Auslandsstudium konzipiert (internationales beziehungsweise Europasemester).
(68) Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten wird bei den Spezialisierungsoptionen für das Lehramt in einem der drei studierten Teilstudiengänge erstellt. In der Spezialisierungsoption außerschulisches erziehungswissenschaftliches MasterstudiumErziehungswissenschaft wird sie in den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption Fachwissenschaftfachwissenschaftliches Masterstudium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt. In der Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen wird die Bachelor Thesis im Teilstudiengang „Berufliche Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft“, in Fach B oder in der Berufspädagogik erstellt.
§ 5 Veranstaltungsformen 
Neben den in der Rahmenprüfungsordnung (RaPO) in § 12 vorgesehenen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsformen angeboten:
Praktikum (Pr): Universitäre Veranstaltung am Lernort Schule oder an einem außerschulischen Lernort in Koppelung mit einer (berufs-)pädagogischen oder fachdidaktischen beziehungsweise berufsdidaktischen Begleitveranstaltung.
§ 6 Prüfungsformen 
Neben den in § 15 RaPO erläuterten Prüfungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Prüfungsformen angewendet.


§ 4 Übergangsregelung
(1) Diese Fachprüfungsordnung (Satzung) gilt für Studierende, die vor dem Inkrafttreten dieser Fachprüfungsordnung (Satzung) in dem Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft im Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts  eingeschrieben waren, ab dem 1. September 2029. Bis dahin gilt für diese Studierenden die Fachprüfungsordnung (Satzung) der Europa-Universität Flensburg für den Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft im Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts (FPO BEG-BA 2023) vom 14. Juni 2023 (NBl. HS MBWFK Schl.-H., S. 51) .
(2) Absatz 1 gilt entsprechend für Studierende, die nach dem Inkrafttreten dieser Fachprüfungsordnung (Satzung) in dem Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft im Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts  in das 2. oder ein höheres Fachsemester eingeschrieben werden.

§ 5 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. September 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Fachprüfungsordnung (Satzung) der Europa-Universität Flensburg für den Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft im Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts (FPO BEG-BA 2023) vom 14. Juni 2023 (NBl. HS MBWFK Schl.-H., S. 51) außer Kraft.

§ 7 Module des Teilstudiengangs
XX


§ 8 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. September 2026 in Kraft.


Flensburg, den XX. XXX XXXX


Prof. Dr. Florian Bruckmann
Dekanin der Fakultät III der Europa-Universität Flensburg


[bookmark: _Hlk212646101]Anlage 1: Empfohlener Studienverlauf der Spezialisierungsoptionen Primarschulen, Sekundarschulen, Erziehungswissenschaft und Fachwissenschaft 
Gemäß § 4 3 Absatz 5 3 Satz 1 wird der folgende Studienverlauf empfohlen:

	1
	M 1PDH: Einführung in pädagogisches Denken und Handeln 
(Erziehungswissenschaftliches Theorie-Praxis-Modul)
	
	Fach A
	
	Fach B

	2
	M 3PSY: Entwicklung und Lernen: Psychologische Grundlagen
	
	
	Fach A
	
	Fach B

	3
	HMB: Heterogenität, (Mehr-) Sprachigkeit und BildungM 5: Philosophie und Soziologie der Bildung
	DIF: Pädagogische Diagnostik und FörderungM 6: Einführung in Forschungsmethoden für Bildungswissenschaften
	
	Fach A
	
	Fach B

	4
	EMP: Empirische Perspektiven auf Bildung und Gesellschaft in Europa 
	PHS: Philosophie und Soziologie: Bildung im gesellschaftlichen Kontext 
	
	Fach A
	
	Fach B



[bookmark: _Hlk170204511]Spezialisierungsoption für Master of Education für das Lehramt an GrundschulenPrimarschulen:

	5
	MLD: Medienbildung / Lehren und Lernen mit Digitalen Medien
	ISE: Inklusion und (sonder-) pädagogische EntwicklungsförderungM 11: Medien 
und Bildung
	
	Fach A
	
	Fach B

	6
	KSG: Kindheit in Schule und Gesellschaft
	ASP: Erziehungswissenschaftliche Analyse schulischer Praxis (Grundschule)
	
	Fach A
	BA Thesis (A, B, BEG)
	Fach B



Spezialisierungsoption für Master of Education für das Lehramt an Gemeinschaftsschulen und Master of Education für das Lehramt an GymnasienSekundarschulen:

	5
	MLD: Medienbildung / Lehren und Lernen mit Digitalen Medien M 13: Medienbildung und Sprachliche Vielfalt
	ERP: Erziehungswissenschaftliche Rekonstruktionen schulischer Praxis (Sekundarstufe)M 14: Schule und Unterricht/Sekundarschulen
	
	Fach A
	
	Fach B

	6
	Bachelor Thesis
(Fach A, Fach B oder Erz.BEG)
	
	Fach A
	
	Fach B



Spezialisierungsoption Erziehungswissenschafterziehungswissenschaftlicher Fach-Masterstudiengang (insgesamt 20, 25 oder 30 LP im Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft):


	5
	Wahlmöglichkeit (keins, eins oder zwei Module):
	
	Fach A
	
	Fach B

	
	MLD: Medienbildung / Lehren und Lernen mit Digitalen Medien
	ERP: Erziehungswissenschaftliche Rekonstruktionen schulischer Praxis (Sekundarstufe)M 14: Schule und Unterricht/Sekundarschulen
	
	
	
	

	6
	THE5: Theorie und Empirie in der Erziehungswissenschaft
	EBS6: Soziale Kontexte und institutionelle Strukturen von Erziehung, Bildung und Sozialisation
	
	M 3: Bachelor Thesis (Erziehungswissenschaft.)



Spezialisierungsoption Fachwissenschaftfachwissenschaftlicher Masterstudiengang (insgesamt null, fünf oder zehn LP im Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft):

	5
	Wahlmöglichkeit (keins, eins oder zwei Module):
	
	Fach A
	
	Fach B

	
	MLD: Medienbildung / Lehren und Lernen mit Digitalen Medien
	ISE: Inklusion und (sonder-) pädagogische Entwicklungsförderung
	
	
	
	

	6
	Fach A
	Fach B
	
	Bachelor Thesis
(Fach A oder Fach B)





Anlage 2: Empfohlener Studienverlauf der Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen
Gemäß § 4 3 Absatz 5 3 Satz 2 wird der folgende Studienverlauf empfohlen:

	[bookmark: _Hlk171445305]1
	M BEB17: Grundlagen der Bildung, Erziehung und Berufspädagogik
	M TPM18: Berufspädagogisches Theorie-Praxis-Modul: Beobachtung und Analyse von berufspädagogischer Praxis
	
	EHW
	
	Fach B

	2
	
	
	
	EHW
	
	Fach B

	3
	PHS: Philosophie und Soziologie: Bildung im gesellschaftlichen KontextM 5: Philosophie und Soziologie der Bildung
	M ELP19: Entwicklung und Lernen: Psychologische Grundlagen für Berufspädagog/innen
	
	EHW
	
	Fach B

	4
	M HIB20: Heterogenität und Inklusion: Erziehungswissenschaftliche und berufspädagogische Grundlagen
	EMP: Empirische Perspektiven auf Bildung und Gesellschaft in Europa M 6: Einführung in Forschungsmethoden für Bildungswissenschaften
	
	EHW
	
	Fach B

	5
	M MEB21: Medienbildung und sprachliche Vielfalt in der 
Berufspädagogik
	M GEB22: Genese und Entwicklung beruflicher Bildung 
	
	EHW
	
	Fach B

	6
	Bachelor Thesis
(EHWFach A, Fach B oder Berufspädagogik)
	
	EHW
	
	Fach B






2
Anlage 3: Module des Teilstudiengangs mit den Spezialisierungsoptionen Primarschulen, Sekundarschulen, Erziehungswissenschaft und Fachwissenschaft
Gemäß § 4 3 Absatz 5 3 Satz 2 3 gliedert sich der Teilstudiengang in die folgenden Module:
	[bookmark: _Hlk169271526]Modul
	Teilnahmevoraussetzung
	Veranstaltungsformen (Anzahl, Art und SWS)
	Teilnahmepflicht
	Prüfungsvorleistung
	Prüfungsleistung
	Benotung
	LP

	M 1: Einführung in pädagogisches Denken und Handeln (Erziehungswissenschaftliches Theorie-Praxis-Modul)
	Keine
	1 V: 2 SWS
2 S: je 2 SWS
1 Pra: 3 Wochen
	TM 1.1: nein
TM 1.2: nein
TM 1.3 (Pra): ja
TM 1.4: nein
	Keine
	Portfolio (30-50 Seiten.)
	Ja
	15

	M 23: Entwicklung und Lernen: Psychologische Grundlagen
	Keine
	1 V: 2 SWS
1 S: 2 SWS
	Nein
	Keine
	[bookmark: _Hlk191646065]Klausur (90 min) oder Hausarbeit (12-15 S.) oder wissenschaftliche Präsentation Klausur (90 Minuten)
oder
Hausarbeit (12-15 Seiten)

oder
wissenschaftliche Präsentation mündlich (30 Minuten)
oder 
wissenschaftliche Präsentation schriftlich (wissenschaftliches Poster)
oder 
mündliche Prüfung (30 Minutenmin)
	Ja
	5

	M 35: Philosophie und Soziologie der Bildung Heterogenität, (Mehr-)Sprachigkeit und Bildung
	Keine
	2 V: je 1 SWS

1 S: 2 SWS
	Nein
	Keine
	Hausarbeit (10-15 S.) oder Portfolio (10-15 Seiten.) 
oder mündliche Prüfung (30 min) oder 
Klausur (90 Minutenmin)
	Ja
	5

	[bookmark: _Hlk191646459]M 46: Einführung in Forschungsmethoden für Bildungswissenschaften Pädagogische Diagnostik und Förderung
	Keine
	1 S: 2 SWS
	Nein
	Keine
	Klausur (90 min)Studierende entwickeln im Rahmen dieses Moduls eine pädagogische Fragestellung und wenden ein diagnostisches Verfahren an. Der diagnostische Prozess wird z.B. in Form eines Videos dokumentiert und durch eine Verschriftlichung (10-15 Seiten) begleitet.
	Ja
	5

	[bookmark: _Hlk171585601]M 7: Heterogenität und Inklusion: Erziehungswissenschaftliche Grundlagen
(Wahlpflicht)5: Empirische Perspektiven auf Bildung und Gesellschaft in Europa
	Keine
	1 V: 2 SWS
1 S: 2 SWS
	Nein
	Keine
	[bookmark: _Hlk191646675]Portfolio (10-15 S.5 Teilleistungen, Gesamtumfang 11-15 Seiten) oder mündliche Prüfung (20 min) 
oder 
Klausur (90 Minutenmin)
	Ja
	5

	M 8: Inklusion und (sonder-) pädagogische Entwicklungsförderung
(Wahlpflicht)6: Philosophie und Soziologie: Bildung im gesellschaftlichen Kontext
	Keine
	1 V: 2 SWS
1 S: 2 SWS
	Nein
	Keine
	Klausur (90 min) 
oder 
Prüfungsleistungen in Form anderer Medien
oder 
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (60 min bzw. 5-7 S.)Portfolio (12-15 Seiten)
oder

schriftliche Ausarbeitung (12-15 Seiten)
oder

mündliche Prüfung (20 Minuten)
oder 
Klausur (90 Minuten)
	Ja
	5

	M 9: Diagnostik und Förderung7: Medienbildung und Digitalität
(Voraussetzung für M.Ed. Grundschulen, M.Ed. Gemeinschaftsschulen und M.Ed. Gymnasien; Wahlmöglichkeit für Erz.wiss., Fachwiss.)
	Keine
	1 V: 2 SWS
1 S: 2 SWS
	Nein
	Keine
	Hausarbeit/Projektbericht (13.000 bis 18.000 Zeichen)
oder 
Portfolio/e-Portfolio (schriftliche und/oder mediale Beiträge)
oder 
Präsentation im Seminar (45-60 Minuten) mit Ausarbeitung (11.000 bis 15.000 Zeichen)
oder
Prüfungsleistungen in Form anderer Medien (nach Absprache)
	Ja
	5

	M 8: Inklusion und (sonder-)pädagogische Entwicklungsförderung 
(Wahlpflicht)(Voraussetzung für M.Ed. Grundschulen, Wahlmöglichkeit für Fachwiss.) 
	Keine
	1 V: 2 SWS
1 S: 2 SWS
	Nein
	Kurzreferat (max. 10 Minuten
oder
Vorstellung eines Fachtextes
oder
Protokoll einer Seminarsitzung
	Klausur (60 Minuten)
oder 
mündliche Prüfung (30 Minuten) 
oder
Projekt- oder Hausarbeit (10-15 Seiten)

oder 
Referat (45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (5-7 Seiten)Klausur (60 Minuten)
	Ja
	5

	M 11: Medien und Bildung
(Voraussetzung für M.Ed. Grundschulen; Wahlmöglichkeit für Erzwiss., Fachwiss.)9: Kindheit in Schule und Gesellschaft
(Voraussetzung für M.Ed. Grundschulen)
	Keine
	1 S: 2 SWS
	Nein
	Keine
	Hausarbeit (10-15 S.) oder Projektarbeit (10-15 S.) oder (e)Portfolio (10-15 S.)Haus- oder Projektarbeit (12-15 Seiten)
oder
Portfolio (12-15 Seiten) 
oder
mündliche Prüfung (30 Minuten) 
oder
wissenschaftliche Präsentation (30 Minuten)
	Ja
	5

	M 12: Kindheit, Schule, Unterricht (Voraussetzung für M.Ed. Grundschulen)10: Erziehungswissenschaftliche Analyse schulischer Praxis (Grundschule) 
(Voraussetzung für M.Ed. Grundschulen)
	Keine
	1 S: 2 SWS
	Nein
	Keine
	Portfolio (10 S.) oder mündliche PrüfuPortfolio (10-15 Seiten) 
oder 
mündliche Prüfung (20 Minuten)
ng (20 min)
	Nein
	510

	M 11: Erziehungswissenschaftliche Rekonstruktionen schulischer Praxis (Sekundarstufe) 13: Medienbildung und Sprachliche Vielfalt
(Voraussetzung für M.Ed. Gemeinschaftsschulen und M.Ed. Gymnasien; Wahlmöglichkeit für Erzwiss., Fachwiss.)
	Keine
	1 S: 2 SWS
	Nein
	Keine
	Hausarbeit (10-15 S.) oder Projektbericht (10-15 S.) oder (e)Portfolio (10-15 S.)Hausarbeit (10-15 Seiten) 
oder 
mündliche Prüfung (20 Minuten)

	Ja
	5

	M 14: Schule und Unterricht/Sekundarschulen
(Voraussetzung für M.Ed. Gemeinschaftsschulen und M.Ed. Gymnasien)
	
	
	keine
	
	Hausarbeit (10-15 S.) oder Projektbericht (10-15 S.) oder mündliche Prüfung (20 min)
	ja
	5

	M 1215: Theorie und Empirie in der Erziehungswissenschaft
(Voraussetzung für Erzwiss.)
	Keine
	2 S: je 2 SWS
	Nein
	Keine
	Mmündliche Prüfung (20 Minutenmin) 
oder
Portfolio (15 - 20 Seiten.)
	Nein
	10

	M 1316: Soziale Kontexte und institutionelle Strukturen von Erziehung, Bildung und Sozialisation
(Voraussetzung für Erzwiss.)
	Keine
	2 S: je 2 SWS
	Nein
	Keine
	Portfolio (15 - 20 Seiten.)
oder
mündliche Prüfung (20 Minutenmin)
oder
Hausarbeit (10 - 15 S.)
	Nein
	10

	M 1417: Grundlagen der Bildung, Erziehung und Berufspädagogik
(Spezialisierung M.Ed. berufsbildende Schulen)
	Keine
	2 V: je 2 SWS
	Nein
	Keine
	Portfolio (20-2515-20 Seiten.)
	Ja
	10

	M 1518: Berufspädagogisches Theorie-Praxis-Modul: Beobachtung und Analyse von berufspädagogischer Praxis
(Spezialisierung M.Ed. berufsbildende Schulen)
	Keine
	2 S: je 2 SWS
2 Pra: je 3 Wochen
	TM 15.1 (WP): nein
TM 15.2 (WP): nein
TM 15.3 (WP): nein
TM 15.4 (WP): nein
TM 15.5 (Pra): ja
TM 15.6 (Pra): ja
	Keine
	Portfolio (ca. 20 Seiten.)
	Nein
	10

	M 1916: Entwicklung und Lernen: Psychologische Grundlagen für Berufspädagog/innen
(Spezialisierung M.Ed. berufsbildende Schulen)
	Keine
	1 V: 2 SWS
1 S: 2 SWS
	Nein
	Keine
	[bookmark: _Hlk191646142]Klausur (90 Minutenmin) 
oder 
Hausarbeit (1012-15 Seiten.) 
oder
wissenschaftliche Präsentation mündlich (30 Minuten)
oder
wissenschaftliche Präsentation (schriftlich (wissenschaftliches Poster)/ mündlich)
oder 
mündliche Prüfung (20 30 Minutenmin)
	Ja
	5

	M 1720: Heterogenität und Inklusion: Erziehungswissenschaftliche und berufspädagogische Grundlagen
(Spezialisierung M.Ed. berufsbildende Schulen)
	Keine
	1 V: 2 SWS
1 S: 2 SWS
	Nein
	Keine
	Portfolio (10-15 Seiten.) 
oder 
mündliche Prüfung (20 minMinuten) 
oder 
Klausur (90 minMinuten)
	Ja
	5

	M 1821: Medienbildung und sprachliche Vielfalt in der Berufspädagogik
(Spezialisierung M.Ed. berufsbildende Schulen)
	Keine
	1 V: 2 SWS
1 S: 2 SWS
	Nein
	Keine
	Hausarbeit (10-15 Seiten.) 
oder 
Projektbericht (10-15 Seiten.) 
oder 
(e)Portfolio (10-15 Seiten)
	Ja
	5

	M 1922: Genese und Entwicklung beruflicher Bildung
(Spezialisierung M.Ed. berufsbildende Schulen)
	Keine
	1 V: 2 SWS
1 S: 2 SWS
	Nein
	Keine
	Referat und schriftliche Ausarbeitung (ca. 10 Seiten.)
oder
Hausarbeit (maximal 20-25 Seiten.)
	Ja
	5

	M 2023: Bachelor Thesis 
(Voraussetzung für Erzwiss.; Wahlpflicht für M.Ed. Grundschulen, M.Ed. Gemeinschaftsschulen, M.Ed. Gymnasien, M.Ed. berufsbildende Schulen)
	-
	-
	-
	-
	Bachelor Thesis (Umfang 30-40 Seiten, Bearbeitungszeit 4 Monate)
	Ja
	10


[bookmark: _Hlk169271788]

	PDH
	Einführung in pädagogisches Denken und Handeln (Erziehungswissenschaftliches Theorie-Praxis-Modul)

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	15

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	PDH-V
	Grundlagen der Bildung und Erziehung
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Portfolio (30 bis 50 Seiten)
	Ja

	PDH-S1
	Beobachtung und Analyse von schulischer Praxis
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	

	PDH-Pra
	Orientierungspraktikum
	Pflicht
	Pra: 3 Wochen
	Teilnahmepflicht
	
	

	PDH-S2
	Analyse von und Orientierung in schulischer Praxis
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	



	PSY
	Entwicklung und Lernen: Psychologische Grundlagen

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	PSY-V
	Grundlagen der Entwicklungs- und pädagogischen Psychologie


	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Klausur (90 Minuten)
oder
Hausarbeit (12 bis 15 Seiten), 
oder
Mündliche Prüfungsleistung in einer Lehrveranstaltung (30 Minuten)
oder 
Schriftliche Prüfungsleistung (Poster) 
oder 
Mündliche Prüfungsleistung (30 Minuten)
	Ja

	PSY-S
	Vertiefung: Entwicklungs- und pädagogische Psychologie
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	




	[bookmark: _Hlk225263656]HMB
	Heterogenität, (Mehr-)Sprachigkeit und Bildung

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	HMB-V1
	Heterogenität und Bildung
	Pflicht
	V: 1 SWS
	-
	Klausur (45 Minuten)
	Ja

	HMB-V2
	(Mehr-)Sprachigkeit und Bildung
	Pflicht
	V: 1 SWS
	-
	Klausur (45 Minuten)
	

	HMB-S3
	Pädagogischer Umgang mit Heterogenität und sprachliche Bildung
	Pflicht
	S: 2 SWS
	Mündliche Leistung (10 Minuten)
	-
	-




	DIF
	Pädagogische Diagnostik und Förderung

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	DIF-S
	Pädagogische Diagnostik und Förderung
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	Prüfungsleistungen in Form anderer Medien 
	Ja




	EMP
	[bookmark: _Hlk224299216][bookmark: _Hlk224299355][bookmark: _Hlk224299270]Empirische Perspektiven auf Bildung und Gesellschaft in Europa

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	EMP-V
	Einführung in empirische Perspektiven auf Bildung und Gesellschaft in Europa
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Portfolio (Umfang 11 bis 15 Seiten)
oder 
Klausur (90 Minuten)
	Ja

	EMP-S
	Vertiefung in methodische Zugänge und Bildungsungleichheit
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	




	PHS
	Philosophie und Soziologie: Bildung im gesellschaftlichen Kontext

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	PHS-V
	Bildung im gesellschaftlichen Kontext
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Portfolio (12 bis 15 Seiten)
oder
Schriftliche Prüfungsleistung (12 bis 15 Seiten)
oder
Mündliche Prüfungsleistung (20 Minuten)
oder 
Klausur (90 Minuten)
	Ja

	PHS-S1
	Vertiefungsseminar Philosophie
	Wahlpflicht (1 aus 2)
	S: 2 SWS
	-
	
	

	PHS-S2
	Vertiefungsseminar Soziologie
	Wahlpflicht (1 aus 2)
	S: 2 SWS
	-
	
	



	MLD
	Medienbildung / Lehren und Lernen mit Digitalen Medien

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Primarschulen: Pflicht
Spezialisierungsoption Sekundarschulen: Pflicht
Spezialisierungsoption Erziehungswissenschaft: Wahlmöglichkeit
Spezialisierungsoption Fachwissenschaft: Wahlmöglichkeit

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	MLD-S1
	Medienbildung / Lehren und Lernen mit Digitalen Medien
	Wahlpflicht (1 aus 2)
	S: 2 x 2 SWS
	Studienleistung: 
Leistung in Form anderer Medien und Mündliche Leistung (10 bis 20 Minuten)
oder
Leistung in Form anderer Medien und Schriftliche Leistung (2 bis 5 Seiten)
	Schriftliche Prüfungsleistung (8 bis 12 Seiten)
oder
Portfolio (8-12 Seiten)
oder
Hausarbeit (8 bis 12 Seiten)
oder
Prüfungsleistung in Form anderer Medien (Umfang nach Absprache)
oder 
Klausur (90 Minuten)
	Ja

	MLD-S2
	Lehr-Lern-Labor Medienbildung / Lehren und Lernen mit Digitalen Medien
	Wahlpflicht (1 aus 2)
	S: 4 SWS
	
	
	




	ISE
	Inklusion und (sonder-)pädagogische Entwicklungsförderung

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Primarschulen: Pflicht
Spezialisierungsoption Fachwissenschaft: Wahlmöglichkeit

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	ISE-V
	Inklusive Bildung – (sonder-)pädagogische Grundlagen
	Pflicht

	V: 2 SWS
	-
	Klausur (90 Minuten)
oder 
Mündliche Prüfungsleistung (30 Minuten) 
	Ja

	ISE-S
	Inklusive Bildung – (sonder-)pädagogische Vertiefung
	Pflicht
	S: 2 SWS
	Prüfungsvorleistung: 
Mündliche Leistung (max. 10 Minuten)
oder
schriftliche Leistung (Protokoll)
	
	




	KSG
	Kindheit in Schule und Gesellschaft

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Primarschulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	KSG-S
	Kindheit, Schule und Unterricht
	Pflicht
	S: 2 SWS
	Prüfungsvorleistung:
Mündliche Leistung (ca. 15 Minuten)
oder
Schriftliche Leistung (2 bis 3 Seiten)
	Hausarbeit (12 bis 15 Seiten)
oder
Portfolio (12 bis 15 Seiten) 
oder
Mündliche Prüfungsleistung (30 Minuten) 
oder
Mündliche Prüfungsleistung in einer Lehrveranstaltung (30 Minuten)
	Ja




	ASP
	Erziehungswissenschaftliche Analyse schulischer Praxis (Grundschule)

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Primarschulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	ASP-S
	Erziehungswissenschaftliche Analyse schulischer Praxis in der Grundschule
	Pflicht
	S: 2 SWS
	Prüfungsvorleistung: 
Mündliche Leistung (ca. 15 Minuten)
oder
Schriftliche Leistung (2 bis 3 Seiten)
	Portfolio (10 bis 15 Seiten) 
oder 
Mündliche Prüfungsleistung (20 Minuten)
	Nein




	ERP
	Erziehungswissenschaftliche Rekonstruktionen schulischer Praxis (Sekundarstufe)

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Sekundarschulen: Pflicht
Spezialisierungsoption Fachwissenschaft: Wahlmöglichkeit

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	ERP-S
	Erziehungswissenschaftliche Rekonstruktionen schulischer Praxis (Sekundarstufe)
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	Hausarbeit (10 bis 15 Seiten) 
oder 
Mündliche Prüfungsleistung (20 Minuten)
	Ja




	THE
	Theorie und Empirie in der Erziehungswissenschaft

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Erziehungswissenschaft: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	10

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	THE-S1
	Methodologien und Methoden erziehungswissenschaftlicher Forschung
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	Mündliche Prüfungsleistung (20 Minuten) 
oder
Portfolio (15 bis 20 Seiten)
	Nein

	THE-S2
	Erziehungswissenschaftliche Theoriebildung
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	




	EBS
	Soziale Kontexte und institutionelle Strukturen von Erziehung, Bildung und Sozialisation

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Erziehungswissenschaft: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	10

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	EBS-S1
	Institutionelle Strukturen von Bildung über die Lebenszeit
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	Portfolio (15 bis 20 Seiten)
oder
Mündliche Prüfungsleistung (20 Minuten)
	Nein

	EBS-S2
	Professionalisierung pädagogischen Handelns
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	




Anlage 4: Module des Teilstudiengangs mit der Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen
Gemäß § 3 Absatz 3 Satz 4 gliedert sich der Teilstudiengang in die folgenden Module:

	BEB
	Grundlagen der Bildung, Erziehung und Berufspädagogik

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	10

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	BEB-V1
	Vorlesung: Grundlagen der Bildung und Erziehung
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Portfolio (15 bis 20 Seiten)
	Ja

	BEB-V2
	Vorlesung: Grundlagen beruflicher Bildung
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	
	




	TPM-B
	Berufspädagogisches Theorie-Praxis-Modul: Beobachtung und Analyse von berufspädagogischer Praxis

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	10

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	TPM-B-S1
	Beobachtung und Analyse von berufspädagogischer Praxis (schulisch)
	Wahlpflicht (2 aus 4)
	S: 2 SWS
	-
	Portfolio (ca. 20 Seiten)
	Nein

	TPM-B-S2
	Analyse und Beobachtung von berufspädagogischer Praxis (schulisch)
	
	S: 2 SWS
	-
	
	

	TPM-B-S3
	Beobachtung und Analyse von berufspädagogischer Praxis (außerschulisch)
	
	S: 2 SWS
	-
	
	

	TPM-B-S4
	Analyse und Beobachtung von berufspädagogischer Praxis (außerschulisch)
	
	S: 2 SWS
	-
	
	

	TPM-B-Pra-1
	Orientierungspraktikum I (schulisch)
	Wahlpflicht (2 aus 4)
	Pra: 3 Wochen
	Teilnahmepflicht
	
	

	TPM-B-Pra-2
	Orientierungspraktikum II (schulisch)
	
	Pra: 3 Wochen
	Teilnahmepflicht
	
	

	TPM-B-Pra-3
	Orientierungspraktikum I (außerschulisch)
	
	Pra: 3 Wochen
	Teilnahmepflicht
	
	

	TPM-B-Pra-4
	Orientierungspraktikum II (außerschulisch)
	
	Pra: 3 Wochen
	-
Teilnahmepflicht
	
	




	ELP
	Entwicklung und Lernen: Psychologische Grundlagen für Berufspädagog/innen

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	ELP-V
	Grundlagen und Vertiefung der Entwicklungs- und pädagogischen Psychologie

	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Klausur (90 Minuten)
oder
Hausarbeit (12 bis 15 Seiten) 
oder
Mündliche Prüfungsleistung in einer Lehrveranstaltung (30 Minuten)
oder 
Schriftliche Prüfungsleistung (Poster) 
oder 
Mündliche Prüfungsleistung (30 Minuten)
	ja

	ELP-S
	Grundlagen und Vertiefung der Entwicklungs- und pädagogischen Psychologie
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	




	HIB
	Heterogenität und Inklusion: Erziehungswissenschaftliche und berufspädagogische Grundlagen

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	HIB-V
	Heterogenität – Differenz – Inklusion
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Portfolio (10 bis 15 Seiten) 
oder 
Mündliche Prüfungsleistung (20 Minuten) 
oder 
Klausur (90 Minuten)
	Ja

	HIB-S
	Exemplarische berufspädagogische Vertiefung
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	




	MEB
	Medienbildung und sprachliche Vielfalt in der Berufspädagogik

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	MEB-V
	Medientheorien – Medienkulturen – Medienpädagogik
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Hausarbeit (10 bis 15 Seiten) 
oder 
Schriftliche Prüfungsleistung (10 bis 15 Seiten) 
oder 
Portfolio (10 bis 15 Seiten)
	Ja

	MEB-S
	Sprachliche Förderung und Medienbildung in der Berufspädagogik
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	




	GEB
	Genese und Entwicklung beruflicher Bildung

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	GEB-V
	Genese und Entwicklung beruflicher Bildung
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Mündliche Prüfungsleistung in einer Lehrveranstaltung (45 Minuten) 
und 
Schriftliche Prüfungsleistung (ca. 10 Seiten)
oder
Hausarbeit (20 bis 25 Seiten)
	Ja

	GEB-S
	Genese und Entwicklung beruflicher Bildung
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	





	BTH
	Bachelor Thesis

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Primarschulen: Wahlpflicht
Spezialisierungsoption Sekundarschulen: Wahlpflicht
Spezialisierungsoption Erziehungswissenschaft: Pflicht 
Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen: Wahlpflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	10

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	-
	-
	-
	-
	-
	Thesis (Umfang 30-40 Seiten, Bearbeitungszeit 4 Monate)
	Ja



Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teilstudiengangs zu entnehmen.



III. Satzung
Hinweis: Vor Bekanntmachung im Nachrichtenblatt Hochschule (NBl. HS MBWFK Schl.-H.) besitzt die Satzung Entwurfscharakter

Fachprüfungsordnung (Satzung) der Europa-Universität Flensburg für den Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft im Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts (FPO BEG-BA)
Vom XX. XXX XXXX
Bekanntmachung im NBl. HS MBWFK Schl.-H., S. XX
Tag der Bekanntmachung auf der Internetseite der EUF: XX. XXX XXXX
Aufgrund § 52 Absatz 1 Satz 1 in Verbindung mit Absatz 9 des Hochschulgesetzes (HSG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Februar 2016 (GVOBl. Schl.-H., S. 39), zuletzt geändert durch XXX, wird nach Beschlussfassung durch den Konvent der Fakultät III der Europa-Universität Flensburg vom XX. XXX XXXX die folgende Satzung erlassen. Die Genehmigung des Präsidiums der Europa-Universität Flensburg ist am XX. XXX XXXX erfolgt.
§ 1 Geltungsbereich
Diese Fachprüfungsordnung gilt für den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts für den Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft. Sie ergänzt die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung sowie der Prüfungs- und Studienordnung des Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts. 
§ 2 Studienziel
(1) Ziel des Teilstudiengangs Bildung, Erziehung, Gesellschaft ist der Erwerb von grundlegenden Kenntnissen und Kompetenzen in Erziehungswissenschaft sowie weiteren Disziplinen, die sich mit Fragen von Bildung und Erziehung befassen (zum Beispiel Psychologie, Soziologie, Philosophie). Die Studierenden werden zur analytisch-konzeptionellen Erarbeitung der wissenschaftlichen Grundlagen von Bildung, Unterricht und Erziehung befähigt. Sie erwerben eine reflexive Grundhaltung, die es ihnen ermöglicht, Berufswahlmotive, Berufseignung und persönliche Entwicklungsprozesse zu reflektieren. 
(2) Sie können die Bedingungen und Voraussetzungen pädagogischen Handelns reflektieren und erste Handlungsentwürfe erproben. Dazu werden im Rahmen des Studienangebots einerseits grundlegende theoretische und wissenschaftliche Grundlagen behandelt, andererseits aber auch methodische und methodologische Fähigkeiten unter dem Ziel der Umsetzung von Wissen in Handeln gestärkt. In Bezug auf berufs- und gesellschaftsbezogen bedeutsame Bildungsfragen erwerben die Studierenden erziehungswissenschaftliche Grundkenntnisse in den Disziplinen, die sich mit Bildungs- und Erziehungsprozessen, mit Bildungssystemen sowie mit deren Rahmenbedingungen auseinandersetzen.
(3) Die Studierenden erwerben professionsspezifische Kompetenzen in den für den Lehrerberuf zentralen Aufgabenfeldern „Unterrichten“, „Erziehen“, „Beurteilen“ und „Innovieren“. Sie erlernen grundlegendes pädagogisches Fachwissen und reflektieren dieses im schulischen Kontext. 
(4) In Verbindung mit den für das Fach relevanten Wissenschaftsdisziplinen werden sie eingeführt in Grundlagen von Bildungs-, Erziehungs- und Sozialisationsprozessen und in die Methoden der erziehungswissenschaftlichen Forschung. Dabei berücksichtigen sie Fragen nach der Bedeutung von (Massen-)Medien für schulisches Lehren und Lernen, den Umgang mit Heterogenität sowie Aspekte von Bildung im Kontext gesellschaftlicher Transformation. Sie erlernen grundlegendes Wissen hinsichtlich der pädagogischen Lern- und Leistungsdiagnostik und Förderung von Schülerinnen und Schülern, entwickeln Kenntnisse über die Lernsprachentwicklung in Deutsch als Zweitsprache und können diese reflexiv auf institutionalisierte Lehr-Lernprozesse beziehen.
(5) Im Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft wird eine zunehmend theoriegeleitete Reflexionsfähigkeit der eigenen und fremden Schul- und Unterrichtspraxis angebahnt.
(6) Mit der Spezialisierung für das Lehramt an berufsbildenden Schulen werden in dem Teilstudiengang grundlegende allgemein- und berufspädagogische Kenntnisse und Kompetenzen erworben.
§ 3 Studienverlauf
(1) Im Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte zu erwerben. Ab dem 5. Semester wird eine der angebotenen Spezialisierungsoptionen im Umfang von 0, 5, 10, 15, 20, 25 oder 30 Leistungspunkten studiert.
(2) Die Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen beginnt bereits im ersten Semester. Sie wird nur von jenen Studierenden absolviert, die den Teilstudiengang „Berufliche Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft“ studieren.
(3) Die empfohlenen Studienverläufe der Spezialisierungsoptionen Primarschulen, Sekundarschulen, Erziehungswissenschaft und Fachwissenschaft sind Anlage 1 zu entnehmen. Der empfohlene Studienverlauf der Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen für die Studierenden des Teilstudiengangs „Berufliche Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft“ ist Anlage 2 zu entnehmen. Der Teilstudiengang mit den Spezialisierungsoptionen Primarschulen, Sekundarschulen, Erziehungswissenschaft und Fachwissenschaft gliedert sich in die Module gemäß Anlage 3. Der Teilstudiengang mit der Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen für die Studierenden des Teilstudiengangs „Berufliche Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft“ gliedert sich in die Module gemäß Anlage 4. Die Anlagen sind Bestandteil dieser Satzung.
(4) Auch die Studierenden, die die Spezialisierung berufsbildende Schulen begonnen haben, können ab dem 5. Semester die Spezialisierungsoption Erziehungswissenschaft oder die Spezialisierungsoption Fachwissenschaft studieren.
(5) Das 5. Semester ist als Mobilitätsfenster für ein Auslandsstudium konzipiert (internationales beziehungsweise Europasemester).
(6) Die Bachelor Thesis wird bei den Spezialisierungsoptionen für das Lehramt in einem der drei studierten Teilstudiengänge erstellt. In der Spezialisierungsoption Erziehungswissenschaft wird sie in den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption Fachwissenschaft wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt. In der Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen wird die Bachelor Thesis im Teilstudiengang „Berufliche Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft“, in Fach B oder in der Berufspädagogik erstellt.
§ 4 Übergangsregelung
(1) Diese Fachprüfungsordnung (Satzung) gilt für Studierende, die vor dem Inkrafttreten dieser Fachprüfungsordnung (Satzung) in dem Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft im Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts eingeschrieben waren, ab dem 1. September 2029. Bis dahin gilt für diese Studierenden die Fachprüfungsordnung (Satzung) der Europa-Universität Flensburg für den Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft im Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts (FPO BEG-BA 2023) vom 14. Juni 2023 (NBl. HS MBWFK Schl.-H., S. 51).
(2) Absatz 1 gilt entsprechend für Studierende, die nach dem Inkrafttreten dieser Fachprüfungsordnung (Satzung) in dem Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft im Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts in das 2. oder ein höheres Fachsemester eingeschrieben werden.
§ 5 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. September 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Fachprüfungsordnung (Satzung) der Europa-Universität Flensburg für den Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft im Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts (FPO BEG-BA 2023) vom 14. Juni 2023 (NBl. HS MBWFK Schl.-H., S. 51) außer Kraft.


Flensburg, den XX. XXX XXXX


Prof. Dr. Florian Bruckmann
Dekanin der Fakultät III der Europa-Universität Flensburg


Anlage 1: Empfohlener Studienverlauf der Spezialisierungsoptionen Primarschulen, Sekundarschulen, Fachwissenschaft oder Erziehungswissenschaft
Gemäß § 3 Absatz 3 Satz 1 wird der folgende Studienverlauf empfohlen:

	1
	PDH: Einführung in pädagogisches Denken und Handeln 
(Erziehungswissenschaftliches Theorie-Praxis-Modul)
	
	Fach A
	
	Fach B

	2
	PSY: Entwicklung und Lernen: Psychologische Grundlagen
	
	
	Fach A
	
	Fach B

	3
	HMB: Heterogenität, (Mehr-) Sprachigkeit und Bildung
	DIF: Pädagogische Diagnostik und Förderung
	
	Fach A
	
	Fach B

	4
	EMP: Empirische Perspektiven auf Bildung und Gesellschaft in Europa 
	PHS: Philosophie und Soziologie: Bildung im gesellschaftlichen Kontext 
	
	Fach A
	
	Fach B



Spezialisierungsoption Primarschulen:

	5
	MLD: Medienbildung / Lehren und Lernen mit Digitalen Medien
	ISE: Inklusion und (sonder-) pädagogische Entwicklungsförderung
	
	Fach A
	
	Fach B

	6
	KSG: Kindheit in Schule und Gesellschaft
	ASP: Erziehungswissenschaftliche Analyse schulischer Praxis (Grundschule)
	
	Fach A
	BA Thesis (A, B, BEG)
	Fach B



Spezialisierungsoption Sekundarschulen:

	5
	MLD: Medienbildung / Lehren und Lernen mit Digitalen Medien 
	ERP: Erziehungswissenschaftliche Rekonstruktionen schulischer Praxis (Sekundarstufe)
	
	Fach A
	
	Fach B

	6
	Bachelor Thesis
(Fach A, Fach B oder BEG)
	
	Fach A
	
	Fach B



Spezialisierungsoption Erziehungswissenschaft (insgesamt 20, 25 oder 30 LP im Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft):

	5
	Wahlmöglichkeit (keins, eins oder zwei Module):
	
	Fach A
	
	Fach B

	
	MLD: Medienbildung / Lehren und Lernen mit Digitalen Medien
	ERP: Erziehungswissenschaftliche Rekonstruktionen schulischer Praxis (Sekundarstufe)
	
	
	
	

	6
	THE: Theorie und Empirie in der Erziehungswissenschaft
	EBS: Soziale Kontexte und institutionelle Strukturen von Erziehung, Bildung und Sozialisation
	
	Bachelor Thesis (Erziehungswissenschaft)



Spezialisierungsoption Fachwissenschaft (insgesamt null, fünf oder zehn LP im Teilstudiengang Bildung, Erziehung, Gesellschaft):

	5
	Wahlmöglichkeit (keins, eins oder zwei Module):
	
	Fach A
	
	Fach B

	
	MLD: Medienbildung / Lehren und Lernen mit Digitalen Medien
	ISE: Inklusion und (sonder-) pädagogische Entwicklungsförderung
	
	
	
	

	6
	Fach A
	Fach B
	
	Bachelor Thesis
(Fach A oder Fach B)





Anlage 2: Empfohlener Studienverlauf der Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen
Gemäß § 3 Absatz 3 Satz 2 wird der folgende Studienverlauf empfohlen:

	1
	BEB: Grundlagen der Bildung, Erziehung und Berufspädagogik
	TPM: Berufspädagogisches Theorie-Praxis-Modul: Beobachtung und Analyse von berufspädagogischer Praxis
	
	EHW
	
	Fach B

	2
	
	
	
	EHW
	
	Fach B

	3
	PHS: Philosophie und Soziologie: Bildung im gesellschaftlichen Kontext
	ELP: Entwicklung und Lernen: Psychologische Grundlagen für Berufspädagog/innen
	
	EHW
	
	Fach B

	4
	HIB: Heterogenität und Inklusion: Erziehungswissenschaftliche und berufspädagogische Grundlagen
	EMP: Empirische Perspektiven auf Bildung und Gesellschaft in Europa 
	
	EHW
	
	Fach B

	5
	MEB: Medienbildung und sprachliche Vielfalt in der 
Berufspädagogik
	GEB: Genese und Entwicklung beruflicher Bildung 
	
	EHW
	
	Fach B

	6
	Bachelor Thesis
(EHW, Fach B oder Berufspädagogik)
	
	EHW
	
	Fach B






2
Anlage 3: Module des Teilstudiengangs mit den Spezialisierungsoptionen Primarschulen, Sekundarschulen, Erziehungswissenschaft und Fachwissenschaft
Gemäß § 3 Absatz 3 Satz 3 gliedert sich der Teilstudiengang in die folgenden Module:

	PDH
	Einführung in pädagogisches Denken und Handeln (Erziehungswissenschaftliches Theorie-Praxis-Modul)

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	15

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	PDH-V
	Grundlagen der Bildung und Erziehung
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Portfolio (30 bis 50 Seiten)
	Ja

	PDH-S1
	Beobachtung und Analyse von schulischer Praxis
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	

	PDH-Pra
	Orientierungspraktikum
	Pflicht
	Pra: 3 Wochen
	Teilnahmepflicht
	
	

	PDH-S2
	Analyse von und Orientierung in schulischer Praxis
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	



	PSY
	Entwicklung und Lernen: Psychologische Grundlagen

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	PSY-V
	Grundlagen der Entwicklungs- und pädagogischen Psychologie


	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Klausur (90 Minuten)
oder
Hausarbeit (12 bis 15 Seiten), 
oder
Mündliche Prüfungsleistung in einer Lehrveranstaltung (30 Minuten)
oder 
Schriftliche Prüfungsleistung (Poster) 
oder 
Mündliche Prüfungsleistung (30 Minuten)
	Ja

	PSY-S
	Vertiefung: Entwicklungs- und pädagogische Psychologie
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	




	HMB
	Heterogenität, (Mehr-)Sprachigkeit und Bildung

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	HMB-V1
	Heterogenität und Bildung
	Pflicht
	V: 1 SWS
	-
	Klausur (45 Minuten)
	Ja

	HMB-V2
	(Mehr-)Sprachigkeit und Bildung
	Pflicht
	V: 1 SWS
	-
	Klausur (45 Minuten)
	

	HMB-S3
	Pädagogischer Umgang mit Heterogenität und sprachliche Bildung
	Pflicht
	S: 2 SWS
	Mündliche Leistung (10 Minuten)
	-
	-




	DIF
	Pädagogische Diagnostik und Förderung

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	DIF-S
	Pädagogische Diagnostik und Förderung
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	Prüfungsleistungen in Form anderer Medien 
	Ja




	EMP
	Empirische Perspektiven auf Bildung und Gesellschaft in Europa

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	EMP-V
	Einführung in empirische Perspektiven auf Bildung und Gesellschaft in Europa
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Portfolio (Umfang 11 bis 15 Seiten)
oder 
Klausur (90 Minuten)
	Ja

	EMP-S
	Vertiefung in methodische Zugänge und Bildungsungleichheit
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	




	PHS
	Philosophie und Soziologie: Bildung im gesellschaftlichen Kontext

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	PHS-V
	Bildung im gesellschaftlichen Kontext
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Portfolio (12 bis 15 Seiten)
oder
Schriftliche Prüfungsleistung (12 bis 15 Seiten)
oder
Mündliche Prüfungsleistung (20 Minuten)
oder 
Klausur (90 Minuten)
	Ja

	PHS-S1
	Vertiefungsseminar Philosophie
	Wahlpflicht (1 aus 2)
	S: 2 SWS
	-
	
	

	PHS-S2
	Vertiefungsseminar Soziologie
	Wahlpflicht (1 aus 2)
	S: 2 SWS
	-
	
	



	MLD
	Medienbildung / Lehren und Lernen mit Digitalen Medien

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Primarschulen: Pflicht
Spezialisierungsoption Sekundarschulen: Pflicht
Spezialisierungsoption Erziehungswissenschaft: Wahlmöglichkeit
Spezialisierungsoption Fachwissenschaft: Wahlmöglichkeit

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	MLD-S1
	Medienbildung / Lehren und Lernen mit Digitalen Medien
	Wahlpflicht (1 aus 2)
	S: 2 x 2 SWS
	Studienleistung: 
Leistung in Form anderer Medien und Mündliche Leistung (10 bis 20 Minuten)
oder
Leistung in Form anderer Medien und Schriftliche Leistung (2 bis 5 Seiten)
	Schriftliche Prüfungsleistung (8 bis 12 Seiten)
oder
Portfolio (8-12 Seiten)
oder
Hausarbeit (8 bis 12 Seiten)
oder
Prüfungsleistung in Form anderer Medien (Umfang nach Absprache)
oder 
Klausur (90 Minuten)
	Ja

	MLD-S2
	Lehr-Lern-Labor Medienbildung / Lehren und Lernen mit Digitalen Medien
	Wahlpflicht (1 aus 2)
	S: 4 SWS
	
	
	




	ISE
	Inklusion und (sonder-)pädagogische Entwicklungsförderung

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Primarschulen: Pflicht
Spezialisierungsoption Fachwissenschaft: Wahlmöglichkeit

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	ISE-V
	Inklusive Bildung – (sonder-)pädagogische Grundlagen
	Pflicht

	V: 2 SWS
	-
	Klausur (90 Minuten)
oder 
Mündliche Prüfungsleistung (30 Minuten) 
	Ja

	ISE-S
	Inklusive Bildung – (sonder-)pädagogische Vertiefung
	Pflicht
	S: 2 SWS
	Prüfungsvorleistung: 
Mündliche Leistung (max. 10 Minuten)
oder
schriftliche Leistung (Protokoll)
	
	




	KSG
	Kindheit in Schule und Gesellschaft

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Primarschulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	KSG-S
	Kindheit, Schule und Unterricht
	Pflicht
	S: 2 SWS
	Prüfungsvorleistung:
Mündliche Leistung (ca. 15 Minuten)
oder
Schriftliche Leistung (2 bis 3 Seiten)
	Hausarbeit (12 bis 15 Seiten)
oder
Portfolio (12 bis 15 Seiten) 
oder
Mündliche Prüfungsleistung (30 Minuten) 
oder
Mündliche Prüfungsleistung in einer Lehrveranstaltung (30 Minuten)
	Ja




	ASP
	Erziehungswissenschaftliche Analyse schulischer Praxis (Grundschule)

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Primarschulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	ASP-S
	Erziehungswissenschaftliche Analyse schulischer Praxis in der Grundschule
	Pflicht
	S: 2 SWS
	Prüfungsvorleistung: 
Mündliche Leistung (ca. 15 Minuten)
oder
Schriftliche Leistung (2 bis 3 Seiten)
	Portfolio (10 bis 15 Seiten) 
oder 
Mündliche Prüfungsleistung (20 Minuten)
	Nein




	ERP
	Erziehungswissenschaftliche Rekonstruktionen schulischer Praxis (Sekundarstufe)

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Sekundarschulen: Pflicht
Spezialisierungsoption Fachwissenschaft: Wahlmöglichkeit

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	ERP-S
	Erziehungswissenschaftliche Rekonstruktionen schulischer Praxis (Sekundarstufe)
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	Hausarbeit (10 bis 15 Seiten) 
oder 
Mündliche Prüfungsleistung (20 Minuten)
	Ja




	THE
	Theorie und Empirie in der Erziehungswissenschaft

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Erziehungswissenschaft: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	10

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	THE-S1
	Methodologien und Methoden erziehungswissenschaftlicher Forschung
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	Mündliche Prüfungsleistung (20 Minuten) 
oder
Portfolio (15 bis 20 Seiten)
	Nein

	THE-S2
	Erziehungswissenschaftliche Theoriebildung
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	




	EBS
	Soziale Kontexte und institutionelle Strukturen von Erziehung, Bildung und Sozialisation

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Erziehungswissenschaft: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	10

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	EBS-S1
	Institutionelle Strukturen von Bildung über die Lebenszeit
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	Portfolio (15 bis 20 Seiten)
oder
Mündliche Prüfungsleistung (20 Minuten)
	Nein

	EBS-S2
	Professionalisierung pädagogischen Handelns
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	




Anlage 4: Module des Teilstudiengangs mit der Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen
Gemäß § 3 Absatz 3 Satz 4 gliedert sich der Teilstudiengang in die folgenden Module:

	BEB
	Grundlagen der Bildung, Erziehung und Berufspädagogik

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	10

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	BEB-V1
	Vorlesung: Grundlagen der Bildung und Erziehung
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Portfolio (15 bis 20 Seiten)
	Ja

	BEB-V2
	Vorlesung: Grundlagen beruflicher Bildung
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	
	




	TPM-B
	Berufspädagogisches Theorie-Praxis-Modul: Beobachtung und Analyse von berufspädagogischer Praxis

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	10

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	TPM-B-S1
	Beobachtung und Analyse von berufspädagogischer Praxis (schulisch)
	Wahlpflicht (2 aus 4)
	S: 2 SWS
	-
	Portfolio (ca. 20 Seiten)
	Nein

	TPM-B-S2
	Analyse und Beobachtung von berufspädagogischer Praxis (schulisch)
	
	S: 2 SWS
	-
	
	

	TPM-B-S3
	Beobachtung und Analyse von berufspädagogischer Praxis (außerschulisch)
	
	S: 2 SWS
	-
	
	

	TPM-B-S4
	Analyse und Beobachtung von berufspädagogischer Praxis (außerschulisch)
	
	S: 2 SWS
	-
	
	

	TPM-B-Pra-1
	Orientierungspraktikum I (schulisch)
	Wahlpflicht (2 aus 4)
	Pra: 3 Wochen
	Teilnahmepflicht
	
	

	TPM-B-Pra-2
	Orientierungspraktikum II (schulisch)
	
	Pra: 3 Wochen
	Teilnahmepflicht
	
	

	TPM-B-Pra-3
	Orientierungspraktikum I (außerschulisch)
	
	Pra: 3 Wochen
	Teilnahmepflicht
	
	

	TPM-B-Pra-4
	Orientierungspraktikum II (außerschulisch)
	
	Pra: 3 Wochen
	-
Teilnahmepflicht
	
	




	ELP
	Entwicklung und Lernen: Psychologische Grundlagen für Berufspädagog/innen

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	ELP-V
	Grundlagen und Vertiefung der Entwicklungs- und pädagogischen Psychologie

	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Klausur (90 Minuten)
oder
Hausarbeit (12 bis 15 Seiten) 
oder
Mündliche Prüfungsleistung in einer Lehrveranstaltung (30 Minuten)
oder 
Schriftliche Prüfungsleistung (Poster) 
oder 
Mündliche Prüfungsleistung (30 Minuten)
	ja

	ELP-S
	Grundlagen und Vertiefung der Entwicklungs- und pädagogischen Psychologie
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	




	HIB
	Heterogenität und Inklusion: Erziehungswissenschaftliche und berufspädagogische Grundlagen

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	HIB-V
	Heterogenität – Differenz – Inklusion
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Portfolio (10 bis 15 Seiten) 
oder 
Mündliche Prüfungsleistung (20 Minuten) 
oder 
Klausur (90 Minuten)
	Ja

	HIB-S
	Exemplarische berufspädagogische Vertiefung
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	




	MEB
	Medienbildung und sprachliche Vielfalt in der Berufspädagogik

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	MEB-V
	Medientheorien – Medienkulturen – Medienpädagogik
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Hausarbeit (10 bis 15 Seiten) 
oder 
Schriftliche Prüfungsleistung (10 bis 15 Seiten) 
oder 
Portfolio (10 bis 15 Seiten)
	Ja

	MEB-S
	Sprachliche Förderung und Medienbildung in der Berufspädagogik
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	




	GEB
	Genese und Entwicklung beruflicher Bildung

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen: Pflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	5

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	GEB-V
	Genese und Entwicklung beruflicher Bildung
	Pflicht
	V: 2 SWS
	-
	Mündliche Prüfungsleistung in einer Lehrveranstaltung (45 Minuten) 
und 
Schriftliche Prüfungsleistung (ca. 10 Seiten)
oder
Hausarbeit (20 bis 25 Seiten)
	Ja

	GEB-S
	Genese und Entwicklung beruflicher Bildung
	Pflicht
	S: 2 SWS
	-
	
	





	BTH
	Bachelor Thesis

	Pflicht / Wahlpflicht / Wahlmöglichkeit 
	Spezialisierungsoption Primarschulen: Wahlpflicht
Spezialisierungsoption Sekundarschulen: Wahlpflicht
Spezialisierungsoption Erziehungswissenschaft: Pflicht 
Spezialisierungsoption berufsbildende Schulen: Wahlpflicht

	ECTS-Leistungspunkte (LP)
	10

	Teilnahmevoraussetzung
	Keine

	Lehrveranstaltung(en) 
	Pflicht/ Wahlpflicht 
	Art und SWS
	Teilnahmepflicht(en)/ Studienleistung(en) / Prüfungsvorleistung(en) 
	Modulprüfung(en) 
	Benotet 

	-
	-
	-
	-
	-
	Thesis (Umfang 30-40 Seiten, Bearbeitungszeit 4 Monate)
	Ja



Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teilstudiengangs zu entnehmen.
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